
[Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches (1878), Nr. 475:]

Der europäische Mensch und die Vernichtung der Nationen. — Der Handel und die
Industrie, der Bücher- und Briefverkehr, die Gemeinsamkeit aller höheren Cultur, das
schnelle Wechseln von Ort und Landschaft,  das jetzige Nomadenleben aller Nicht-
Landbesitzer, — diese Umstände bringen nothwendig eine Schwächung und zuletzt
eine Vernichtung der Nationen, mindestens der europäischen, mit sich: so dass aus
ihnen  allen,  in  Folge  fortwährender  Kreuzungen,  eine  Mischrasse,  die  des
europäischen  Menschen,  entstehen  muss.  Diesem  Ziele  wirkt  jetzt  bewusst  oder
unbewusst  die  Abschliessung  der  Nationen  durch  Erzeugung  nationaler
Feindseligkeiten  entgegen,  aber  langsam  geht  der  Gang  jener  Mischung  dennoch
vorwärts, trotz jener zeitweiligen Gegenströmungen: dieser künstliche Nationalismus
ist übrigens so gefährlich wie der künstliche Katholicismus es gewesen ist, denn er ist
in  seinem  Wesen  ein  gewaltsamer  Noth-  und  Belagerungszustand,  welcher  von
Wenigen über Viele  verhängt  ist,  und braucht  List,  Lüge und Gewalt,  um sich  in
Ansehen zu halten. Nicht das Interesse der Vielen (der Völker), wie man wohl sagt,
sondern vor Allem das Interesse bestimmter Fürstendynastien, sodann das bestimmter
Classen des Handels und der Gesellschaft, treibt zu diesem Nationalismus; hat man
diess einmal erkannt, so soll man sich nur ungescheut als guten Europäer ausgeben
und durch die That an der Verschmelzung der Nationen arbeiten: wobei die Deutschen
durch ihre alte bewährte Eigenschaft, Dolmetscher und Vermittler der Völker zu sein,
mitzuhelfen vermögen. — Beiläufig: das ganze Problem der Juden ist nur innerhalb
der  nationalen  Staaten  vorhanden,  insofern  hier  überall  ihre  Thatkräftigkeit  und
höhere  Intelligenz,  ihr  in  langer  Leidensschule  von  Geschlecht  zu  Geschlecht
angehäuftes Geist- und Willens-Capital, in einem neid- und hasserweckenden Maasse
zum Uebergewicht kommen muss, so dass die litterarische Unart fast in allen jetzigen
Nationen überhand nimmt — und zwar je mehr diese sich wieder national gebärden
—, die Juden als Sündenböcke aller möglichen öffentlichen und inneren Uebelstände
zur  Schlachtbank  zu  führen.  Sobald  es  sich  nicht  mehr  um  Conservirung  von
Nationen,  sondern  um  die  Erzeugung  einer  möglichst  kräftigen  europäischen
Mischrasse handelt, ist der Jude als Ingredienz ebenso brauchbar und erwünscht, als
irgend ein anderer nationaler Rest.  Unangenehme, ja gefährliche Eigenschaften hat
jede Nation, jeder Mensch; es ist grausam, zu verlangen, dass der Jude eine Ausnahme
machen  soll.  Jene  Eigenschaften  mögen  sogar  bei  ihm  in  besonderem  Maasse
gefährlich und abschreckend sein; und vielleicht ist der jugendliche Börsen-Jude die
widerlichste Erfindung des Menschengeschlechtes überhaupt.  Trotzdem möchte ich
wissen, wie viel man bei einer Gesammtabrechnung einem Volke nachsehen muss,
welches, nicht ohne unser Aller Schuld, die leidvollste Geschichte unter allen Völkern
gehabt  hat  und dem man  den  edelsten  Menschen  (Christus),  den  reinsten  Weisen
(Spinoza),  das  mächtigste  Buch  und  das  wirkungsvollste  Sittengesetz  der  Welt
verdankt. Ueberdiess: in den dunkelsten Zeiten des Mittelalters, als sich die asiatische
Wolkenschicht  schwer  über  Europa  gelagert  hatte,  waren  es  jüdische  Freidenker,
Gelehrte  und  Aerzte,  welche  das  Banner  der  Aufklärung  und  der  geistigen
Unabhängigkeit  unter  dem  härtesten  persönlichen  Zwange  festhielten  und  Europa
gegen Asien vertheidigten; ihren Bemühungen ist es nicht am wenigsten zu danken,
dass eine natürlichere, vernunftgemässere und jedenfalls unmythische Erklärung der
Welt endlich wieder zum Siege kommen konnte und dass der Ring der Cultur, welcher
uns jetzt mit der Aufklärung des griechisch-römischen Alterthums zusammenknüpft,
unzerbrochen blieb. Wenn das Christenthum Alles gethan hat, um den Occident zu
orientalisiren, so hat das Judenthum wesentlich mit dabei geholfen, ihn immer wieder
zu  occidentalisiren:  was  in  einem  bestimmten  Sinne  so  viel  heisst  als  Europa’s
Aufgabe und Geschichte einer Fortsetzung der griechischen zu machen. 
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